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Amtliches. 
erlin, 1. April. Der König hat den Negierungs⸗Rath Dr. Febre 
aus Berlin, zur Zeit in Emmerich, zum Ober⸗Regierunge⸗Rath, und 
den bisherigen Erſten Seminarlehrer Friedrich zu Dramburg zum 
Seminar⸗Direktor ernannt; ferner dem Direktor der Sternwarte und 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität 
Breslau, Dr. Galle den Charakter als Gebeimer Regierungs⸗Rath, 
unt dem praktiſchen Arzt Dr. med. Staub zu Trier, den Kreis⸗ 
Phynkus Dr. med. Liedle zu Neuftettin, dem gerichtlichen Stadt⸗ 
bufilus Dr med. Long zu Breslau und dem praktiſchen Arzt Dr med. 
tuller zu Kloſter Leubus den Charakter als Sanitätsrath verliehen; 
ſowie der Mabl des Oberiehrers am Friedrichs ⸗Werder'ſchen Gymnaſium 
u Berlin, Profeſſor Dr. Müller zum Direktor des Luiſenſtädtiſchen 
Vonnaſtums daſelbſt, und der Wahl des Oberlehrers am Gymnaſium 
zu Montabaur, Dr Neuß zum Direktor des Realgymnaſiums zu 
Aachen die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 
Dem Obex⸗Regierungs Rath Dr. Fehre iſt die Stelle des Ober⸗ 
Negierungs⸗ Raths bei der Provinzial = Steuer ⸗ Direktion zu Breslau, 
und den Regierungs⸗ Aſſeſſor Kühn zu Stettin die Stelle eines Mit⸗ 
gliedes der Provinzial-Steuer-Direltion zu Stettin verliehen worden. 
Der Gumnaſial⸗Direktor Dr. Uppenkamp in Düren ift in gleicher 
Eigenschaft an das Gymnaſtum zu Düſſeldorf, und der Oberlehrer 
Dr. Braun II. vom Gymnaſtum in Marburg in gleicher Eigenſchaft 
an das Gymnaſtum zu Werburg verſetzt worden. Dem Oberlehrer 
am Stadtaymnaſium zu Stettin, Dr. Jonas, und dem Oberlehrer am 
Narienſtifts⸗Gymnaſtum zu Stettin, Hoffmann ſſt das Prädikat Pro⸗ 
Mor beigelegt worden. Die Berufung des QOberlebrers Dr. Suchs⸗ 
and vom Gymnaſtum zu Deſſau in gleicher Eigenſchaft an die latei⸗ 
niſche Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen zu Halle a. d. Saale, 
ſowie die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Weingärtner an 
derſelben Anſtalt zum Oberlebrer genehmigt worden. Bei dem Gym» 
fium zu Stargard i. P. find die ordentlichen Lehrer Könnecke und 
De, bei dem Friedrich⸗Wilhelms Gymnaſtum zu Poſen der ordent⸗ 
liche Lehrer Dr. Sachſe, am Gymnafium zu Nordbauſen der 
Ordentliche Lehrer Dr. Schambach zu Oberlebrern ernannt worden. 
Der ordentliche Lehrer vom Gymnafium in Düſſeldorf, Dr. Luthe iſt 
zum Oberlebrer beim Gymnafium in Emmerich befördert worden Bei 
m Friedrich⸗Wuhelms⸗Gymnafium zu Köln find die ordentlichen 
brer Stein und Meurer ſowie der ordentliche Lehrer Dr. Didolff vom 
mnaſſum zu Düren zu Oberlehrern befördert und iſt dem ordentlichen 
er Kamp der Titel Oberlehrer beigelegt worden. Die Beförderung 


dies ordentlichen Lehrers am Stabtgumnafium zu Stettin, Steffenhagen 


e Dberiebrer an detſelben Anfiglt, des ordentlichen Leh 
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Erlaß eines ſolchen Geſetzes beſtebt alſo ſehr wohl. 


rers am 
ben Gymnaſium zu Halle a. S. Peppmüller zum Oberlehrer an 

ſelben Anſtalt, des katholiſchen Religionslehrer Fell am Gymnaſtum 
am Marzellen zu Köln zum Oberletzrer an derſelben Anſtalt, und des 
dentlichen Lehrers am Gymnaſium zu Weſel, Dr. Rebling zum 
Dherlehrer an derſelben Anſtalt ift genehmigt worden. Dem ordent⸗ 
lichen 5 Merſeburg, Dr. Scheibe ıft der 
Titel Oberlehrer beigelegt worden. Dem Oberlehrer am Sophien⸗ 
Realgymnaſtum zu Berlin, Wagner iſt das Prädikat Profeſſor bei⸗ 
legt worden. Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Baum⸗ 
ach am Realgymnaſium zu Duisburg zum Oberlehrer an derſelben 
Intalt, und die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Lemles 
am Realgumnafium zu Köln zum Oberlebrer an derſelben Anſtalt 
iM genehmigt worden. Dem Seminar⸗Dixektor Friedrich iſt das 
Direktorat des Schullehrer⸗Seminars * Dramburg verlieben wor⸗ 
en. Am Schullehrer Seminar zu Alt⸗Döbern iſt der bisher 
Tommifjariich 


Lebrer am Domgymnaſium zu 


beſchäftigte Lehrer Märker als ordentlicher Lehrer ange 
ſtellt, am Schullehrer⸗Seminar zu Mettmann iſt der Hilfslehrer Duve 
zum ordentlichen Lehrer befördert, und an der Präparanden⸗Anſtalt 
zu e der Lehrer Schröter als Zweiter Lehrer angeſtellt 
worden. 


EEE ER GEFEIERT d TRITT 


preußischer Landlag. 


Abgeordnetenhaus. 
70. Sitzung. 
Berlin, 1. April. Am Miniſtertiſche: v. Puttkamer, Dr. 


riedberg. 

Präſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung um 11} Uhr. 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt ohne 
Diskuſſion den Entwurf, betreffend die Aufhebung verſchiedener bau- 
—— Beſtimmungen in Frankfurt a. M., in erſter und zweiter 

ung. 

22 paſſirt der Entwurf, Abänderung des 8 13 des Geſetzes 
Aber die Befugnifie der Strombau⸗Verwaltung gegenüber den Ufer⸗ 
—.— an öffentlichen Flüſſen, ohne Diskuſſion die erſte und zweite 

3 


Das Haus tritt dann in die erſte Berathung des vom erren⸗ 
Haufe angenommenen Geſetzes über den Betrieb des Hufbeſchlag⸗ 
gewerbes ein. 

$ 1 macht den Betrieb des Huſbeſchlaggewerbes von der Beibrin⸗ 
gung eines Prüfungszeugniſſes abhängig. 


Landmann liegt Daran, einen Schmied in der Nähe zu haben, der alle 
Schmie dearbeiten, auch de 
Dorfſchmied kann man aber doch nicht verlangen, daß er ſich einer 


a Nanzufinden iſt, ſo kann das den 
— genügen. 


Geh. Rath Thiem: Gegen die Meinung des Vorredners ſpricht 
doch wobl der Umftand, daß alle landwirtbſchaftlichen Vereine Preußens, 
ausgenommen die von Mafuren, wiederholt um Erlaß eines ſolchen 
0 gebeten — man ſcheint in landwirtbſchaſtlichen Kreiſen alſo 
Doch anderer Anficht zu jein, als der Vorredner. Em Bedürfnig nach 
Eine Aenderung 


Freren 1 


für das Schmiedegewerk wird durch das Geſetz gar nicht herbeigeführt. 
Die Schmiede können nach wie por neben dem Hufbeſchlag alle anderen 
Schmiedearbeiten ausführen. Die 4 wird eine möglichſt leichte 
und ausſchließlich praktiſche ſein, womit Koſten nicht verbunden ſein 
werden. Eine Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſton ſcheint bei 
der Einfachheit der Vorlage wohl kaum nothwendig; ich bitte Sie daher 
um Annahme des Geſetzes. 

Geh. Rath Wodtke: Einer der Vorredner hat dieſe Vorlage 
als eine Etappe auf dem Wege zur Beſeitigung der Gewerbeſreiheit 
bezeichnet. Dies in keineswegs der Fall, wie denn überhaupt die Frage, 
ob Gewerbeſteiheit poder nicht, Sache des Reiches iſt und von der 
6 7 55 Regierung in dieſer Hinſicht gar keine Geſetze erlaſſen wer⸗ 

en können. 

Abg. v. Hülſen hält dieſe Vorlage für nothwendig, da durch 
ſchlechte Schmiede unter den Pferdebeſtänden viel Unheil angerichtet 
werden könne. Die Landbevölkerung habe freilich eine gewiſſe Angſt 
vor gelehrten Thierdoktoren und alſo auch vor gelehrten Schmieden. 
es ſei daher ſehr erfreulich, daß der Regierungsvertreter betont habe, 
die Prüfung werde eine rein praktiſche ſein. 

Abg. Dirichlet: Trot der Erklärung des Regierungskommiſſars 
läßt ſich doch nicht beſtreiten, daß gerade die preußiſche Regierung 
wiederholt Gelegenheit genommen hat, die Gewerbefreiheit im Einzelnen 
u beſchränken. — Was die landwirthſchaftlichen Petitionen anbetrifft, 
0 iſt doch zu bedenken, daß gerade in Bezug auf den Hufbeſchlag wohl 
der Landwirtbſchaftliche Zentralverein von Maſuren gewiß kompetent iſt. 
Ich muß daher nochmals um Ablehnung der Vorlage, event. um Ver⸗ 
weiſung derſelben an eine Kommiſſion bitten. 

„Abg. Metzner und Abg. Lauenſtein befürworten die Ver⸗ 
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion. Abg. v. Kroſigk ſpricht 
ſich dagegen aus. j 

Abg. Dirichlet: Dieſes Geſetz bedeutet einen Eingriff in das 
perſönliche Recht, es nimmt uns die Freiheit, zu beſtimmen, wem wir 
den Hufbeſchlag unferer Pferde anvertrauen. Ich bitte nochmals um 
Verweiſung an eine Kommiſſion, in welcher die Bedürfnißfrage ent⸗ 


ſchieden werden ſoll. h 

bg. Freih. v. Schorlemer-Alft: Ich möchte doch bitten, 
daß man hier, wie bei allen Fragen, in Erwägung zieht, ob der Ent⸗ 
wurf dem allgemeinen Wohle dient, gleichviel, ob er auf die Gewerbe⸗ 
freiheit irgend welchen Einfluß hat. Geht dabei ein Stück Gewerbe⸗ 
freiheit verloren um fo beffer, denn dann war es nicht von Nutzen. 
Wenn Abg. Dirichlet ſich jo ſehr an die Gewerbefreibeit klammert — 
weshalb führt er fie nicht konſequent durch und tritt für freie Advolatur 
ein. Ich balte es für beſſer, wenn ein Pferd eine Strecke weiter 
geht n beſchlagen wird, als wenn es in der Nähe — ver⸗ 
nagelt wird. ö 

Die erfte Berathung wird geſchloſſen. i 

In zweiter Berathung wird § 1 ohne Diskuſſton angenommen. 

§ 2 betraut mit der Ertheilung des Prüfungszeugniſſes die vom 
Staate beſtätigten Prüfungskommiſſtonen. die anerkannten Huf⸗ 
ren und die Militärſchmieden, welchen die Befugniß 
eigelegt wird. , 

Abg. Metzner r die Innungen damit zu betrauen und 
wo die Innungen feblen, die Militärſchmeden. 

Abg. Frbr. v. Schorlemer⸗Alſt tritt für dieſen Antrag ein, 
egen deſſen Annahme die A ſich erklären, da der 
ntrag der Landwirthſchaft Gefahr bringe. 

Abg. Zelle: Ich babe die Erfahrung gemacht daß von den Innun⸗ 
gen zu den Prüfungskommiſſtonen meiſtens Meiſter abgeorbnet wer» 
den, welche die geringſte Praxis haben; ob Zeugniſſe ſolcher Meiſter 
von großem Werthe find, erſcheint doch zweifelhaft. Will das Haus 
aber dem Antrage Metzner beitreten, fo erſcheint mir noch jetzt Vers 
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion erforderlich. 

Der Antrag des Abg. Metzner wird abgelehnt und die Vorlage in 
zweiter Berathung unverändert angenommen. 

Das Haus tritt in die erſte Berathung des Entwurſes zur Ergän⸗ 
zung des Geſetzes, betr. die Unterbringung verwahrloſter Kinder. 

Abg. Zelle beantragt Verweiſung der Vorlage an eine Kom⸗ 
miſſion, da ein Amendement zu dem Geſetze vorliege. 

Der einzige Artitel des Geſetzes lautet: 

„In außergewöhnlichen Fällen kann das Recht der Zwangser⸗ 
ziehung auf den Antrag des verpflichteten Kommunalverbandes durch 
Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts bis längſtens zur Großlährigkeit 
ausgedehnt werden.“ EINE Y 

Vom Abg. Jung ck ift ein Zuſatz zu dieſem Paragraphen bean 
tragt worden; wonach der Kommunalverband unter 8 Umftäns 
fen Be Unterbringung des Zöglings in Lehre oder Dienſt berechtigt 
ein jo N 

Miniſter v. Puttkamer: Ich kann mich dem Wunſche des 
Abg. Zelle nur anſchließen. Der vom Abg. Jungck eingebrachte An⸗ 
trag iſt doch ein ſo weitgehender, daß eine genaue Prüfung deſſelben 
in der Kommiſſion nöthig erſcheint. Auch würde es ſich ſehr wohl 
verlohnen, wenn der vom Herrenhauſe geſtrichene urſprünglich erſte 
Artikel dort nochmals geprüft würde. D gierung ſiebt freilich 
natürlich den Schwerpunkt der Vorlage in dem urſorünglich zweiten, 
ist einzigen Artikel des Geſetzes; dieſer Artikel wird aber durch den 

ntrag des Abg. . in ſo hohem Maße heeinflußt, daß ich noch⸗ 
mals um Ueberweiſung an eine Kommiſſion bitte. 

Abg. Hanſen macht darauf aufmerkſam, daß durch das Rekurs⸗ 
recht des Kommunal verbandes oft große Verzögerungen entstehen 
würden, behält ſich einen Antrag jedoch erſt für die zweite Leſung vor. 


Abg. Freiherr v. Heereman beantragt Verweifung der Vor⸗ 


lage an an Juftizkommiſſton, welche um ſieben Mitglieder verſtärkt 


werden ſoll. 
Abg. Jungk beantragt Verweiſung an eine Kommiſſton von 7, 
höchſtens 14 Mägledern. r r We 
„Die Vorlage wird ſodann an eine beſondere Kommiſſion von 14 
Wige Gefen Aber die Wifföfung der gemeinfaftfihen Rirchent 
as Ge ie Auflöſu emeinſchaftlichen Ki 
in der Norderharde und der Süderbarde - auf der Inſel Allen “af t 


beer Fa in die Tabesorbmms erledigt. 


© x 7 
In Berlin, Dresden, Göritz 
(| beim „Bnvalidendank“, 
N 20ᷣ Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 
aum, Reklamen verhältnigmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


1884. 


Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. T.⸗O.: Petitionen, Antra 
des Abg. Stöcker (Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung des 
kirchlichen Nothſtandes). 

Schluß 14 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C Berlin, 1. April. In Folge der geſtrigen Zornes⸗ 
Ergüſſe des Zentrums gegen die Regierung wegen der Ableh⸗ 
nung der Aufhebung der Gehaltsſperre in der Diözeſe Poſen begegnet 
man heute vielfach der Anſicht, es ſei nun entſchieden, daß dieſe 
Partei oder doch das Gros derſelben, im Reichstag gegen das 
Sozialiſtengeſetz ſiimmen werde. Kühle Beurtheiler 
halten das aber keineswegs für ausgemacht. Die Zentrums⸗ 
redner mußten unter allen Umſtänden, gleichviel was ſie betreffs 
des Sozialiſtengeſetzes beabſichtigen mögen, zu Ehren ihres 
die meiſten Abſtimmungen abſolut zuverläſſigen polniſchen Hilfs⸗ 
korps bei dieſem Anlaß eine kleine Kanonade aufführen — hat 
es doch ſchon zuweilen von polniſcher Seite nicht an der Be⸗ 
ſchwerde gefehlt, daß das Zentrum ſich der Klagen der Polen 
nicht eifrig genug annehme. Bis zum 24. April, an welchem 
Tage die Kommiſſion für das So zialiſtengeſetz ihre Arbeiten 
wieder aufnimmt, werden die Herren v. Schorlemer und Windt⸗ 
horſt, wenn es ihnen ſo paßt, längſt vergeſſen haben, was ſie am 
31. März im Abgeordnetenhauſe geſprochen. Vorderhand iſt aus dem 
geſtrigen Zuſammenſloß nichts weiter zu ſchließen, als daß die 
Regierung es nicht darauf anlegt, die Zuſtimmung des Zentrums 
zur Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes theuer zu erkaufen. Dies 
ſtimmt mit der wiederholt an dieſer Stelle gegebenen Darlegung 
überein, wonach der Regierung, richtiger ausgedrückt, dem Kanzler, 
nichts daran liegt, eine Auflöſung des Reichstags aus Anlaß der 
Verweigerung der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes zu ver⸗ 
hüten. Dieſes Beſtreben hatte bisher vielmehr 


Poſen — worauf man bis zu der unerwarteten Aufbebune 
Sperre für Köln durchaus gefaßt war — die Geass 


fortdauert. Die entſcheidende Frage iſt nach wie vor, ob uw 2 


zur Annahme des Sozialiſtengeſetzes entſchloſſenen Führer des 
Zentrums den Widerſtand der bisherigen Opponenten, In dee 
Partei ſo weit überwinden können, daß eine Majorität zuſammen⸗ 
kommt. Allerdings könnte dieſes Bemühen ausſichtsloſer, als es 
bisher ſchien, werden, falls, wie es den Anſchein hat, die wieder 
in Rom aufgenommenen Verhandlungen über die Ausbildung des 
Klerus und über die geiſtliche Jurisdiktion deſſelben nach kurzem 
Verlauf abermals auf einen tobten Strang gerathen find, — 
Die durch poſitive Beſtimmungen der Städteordnung jedenfalls 
nicht zu rechtfertigende Strafandrohung an den Vor⸗ 
Reber der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
behufs Verhütung der Berathung des Antrags Singer in dieſer 
Verſammlung dürfte von den beiden ſtädtiſchen Behörden nicht 
zum Gegenſtand einer „großen Aktion“ gemacht werden. Man 
wird ſelbſtverſtändlich Beſchwerde führen und die Strafandrohung 
wird Gegenſtand einer Debatte in der Verſammlung werden; 
aber die Stimmung im Magiſtrat und unter den Sladtverord⸗ 
neten iſt eine ziemlich kühle, was ſich daraus erklärt, daß der 
Anlaß zu dem Konflikt, der ſozialdemokratiſche Antrag, ſowohl 
ſeines Urſprungs, als ſeiner Ausſichtsloſigkeit halber 
keine Sympathien für ſich hatte, ſo daß der Konflikt 
ſelbſt ein allzu abstrakter iſt, um viel Eifer zu erregen 
wenn man fi für den fachlichen Inhalt einer Streitfrage nicht 
intereſſirt, pflegt der Streit um Kompetenz- und Formfragen 
nicht ſehr erregend zu wirken. Es lommt dazu, daß es auch in 
den beiden ſtädtiſchen Behörden nicht an Vertretern der Anſicht 
fehlt, der Antrag Singer gehöre, obgleich er nur auf eine Peti⸗ 
ilon an den Reichstag und Landtag gerichtet iſt, nicht zur Roms 
petenz der Stadtverordneten⸗Verſammlung. — Dem Bundes rath iſt 
heute ein wichtiger Geſetzentwurf zugegangen: das Reich ſoll da⸗ 
durch ermächtigt werden, auf feine Koſten auf Privakeiſen⸗ 
bahnen auch wider deren Willen die im Intereſſe der Lande s⸗ 
vertheidigung erſorderlichen Anlagen, 4. B. zweite Geleiſe, 


zu beſchaffen. Abgeſehen von dem unmittelbaren Zwecke deſer 


Vorlage handelt es ſich allem Anſchein nach darum, die preißl⸗ 
ſche Regierung von dem Preſſionsverſuch zu befreien, welcher 
durch die auf die Verſtaatlichung berechnete Kurstrelberel in den 
Aktien einiger Eiſenbahnen in den Oſtprovinzen ſeit längerer Een 
unternommen wird. Geht der heute im Bundesrath eingebrachte 
Entwurf durch, ſo liegt keinerlei Nothwendigkeit für die Verflant- 
lichung jener Bahnen mehr vor. BIS 
— Die für heute Abend in Ausſicht genommene Abreiſe 
des Kronprinzen zur Theilnahme an den Beis feler⸗ 
rg in London iſt, wie bie „Voſſ. Ztg.“ hört, aufgeſchoben 
worden. x 
re N 
von den preu en Reglerungsgeſchäften v ern di 
„Berl. Pol. Nachr.“, daß alles, was von einer Negele 
Bundesrathes verbreitet wird, in das Gebet der Erfindungen zu 
verweiſen ſei und daß die mit dem Rücktritt des Kanzlers dom 


das Zentrum. 
und die Gründe dafür werden nicht dadurch berührt, daß n 


preußiſchen Miniſterpräfidium u. ſ. w. zuſammenhängenden Fra⸗ 
gen zur Stunde um jo weniger definitiv geregelt fein dürften, 
als die Entſcheidung Sr. Majeſtät in der Hauptfrage noch nicht 
ergangen ſei. 
Zur Dispens⸗ Angelegenheit bringt bie 
„Nordd. Allg. Ztg.“ folgende, bereits telegraphiſch erwähnte 
offiztöſe Mittheilung: { 
„Gegenüber verſchiedenen in der Preſſe enthaltenen tbeils unrich⸗ 
tigen, tbeils entſtellten Angaben über den Stand der Disvpenſations⸗ 
angeleger beit find wir in der Lage, aus zuverläſſiger Quelle mitzu⸗ 
theilen, daß der durch Vermittelun; des Biſchofs von Kulm für im 
Ganzen 1443 katholiſche G iſtliche nachgeſuchte Dispens in 1234 Fällen 
bexeits ertheilt iſt, daß in 30 Fällen die Erörterungen noch nicht ihren 
Abschluß gefunden baben und daß in 178 Fällen Dis penſation von 
dem dreijährigen Studium auf einer deutſchen Univerſität bez w. einer 
gleichwertbigen Bildungsanſtalt nicht ertheilt iſt.“ 

— Mit dem heutigen Tage find die ſog. diskretio⸗ 
nären Vollmachten des Juligeſetzes von 1880, 
welche ſich auf den Dispens vom Biſchofseid, die kommiſſariſche 
Vermögens verwaltung und die Wiederaufnahme der Staats⸗ 
leiſtungen beziehen, erloſchen. Der Biſchofsparagraph behält 
auch fernerhin Giltigkeit. 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes, be 
treffend die Verpflichtung der Privateiſen⸗ 
bahnen zur Herſtellung von Anlagen im Intereſſe der 
Landes vertheidigung, nebſt Begründung zuge: 
gangen. Der Geſetzentwurf bezweckt, dem Reich die Mittel zu 
gewähren, um auch gegen den Willen der Verfügungsberechtigten 
den im Jatereſſe der Landes vertheidigung etwa nothwendigen 
Ausbau von Privatbahnen unverweilt zu bewirken. — Eine 
Herſtellung der Anlagen durch Organe des Reichs wird ſchon 
wegen der damit unvermeidlich verknüpften ſtörenden Eingriffe in 
den Betrieb der Bahn und wegen der Schwierigkeit einer ange⸗ 
meſſenen Regelung der Eigenthumsverhältniſſe als ausgeſchloſſen 
zu betrachten ſein. Demgemäß legt der Entwurf den Privat⸗ 
eiſenbahnen die Verpflichtung auf, die erforderlichen Aenderungen 
und Erweiterungen ihrer Anlagen ſel bſt vorzunehmen. 

— Der Bericht der 7. (Unfallverſicherungs⸗) Kommiſſion 
des Reichstags über die Novelle zum Hilfskaſſen⸗ 
geſetz, erſtattet von dem Abg. Fritzen, iſt ſoeben ausgegeben 
worden. Mit der zweiten Berathung dieſes Geſetzentwurfs wird 
der Reichstag nach Oſtern ſeine Arbeiten wieder beginnen. 


Wien, 1. April. (Erweiterte Meldung.) Die Morgen⸗ 
blätter publiziren eine erſchöpfende Darſtellung über die Aktion 
ber anarchiſtiſchen Partei, welche mit dem Attentat 
Merſtallinger 1882 begann, an das ſich der Maſſenaufzug der 
Arbeiter gegen die Polizei im Auguſt v. Is., die Ermordung 
Hlubek's, der Skandal in der Pfarrkirche in Favoriten, die Er- 
mordung Eiſert's und des Detektive Blöch reihten. Die Dar⸗ 
ſtellung erwähnt ferner die im Herbſt des vergangenen Jahres 
des Zusmwellung des angeblichen John Newe, alias Stevens, 

Erpeditor der Moſt'ſchen „Freiheit“ bezeichnet wurde, 
Verhaftung eines Arbeiters, in deſſen Keller eine 
ddlerpreſſe aufgefunden wurde, mittelſt welcher die ſozialiſtiſchen 
Schriften hergeſtellt wurden, endlich die Verhaftung einiger In⸗ 
dividuen unter dem Verdachte, Sprengſtoffe zu fabriziren. Der 
Bericht hebt hervor, ſowohl Stellmacher als auch Kammerer ſeien 


Exekutivorgane des von Moſt gebildeten und geleiteten anarchiſti⸗ 


ſchen Zentralkomites in Newyork, deſſen Anhänger neben der ver⸗ 
brecheriſchen Art der Requiſition und der Agitationsmittel auch 
nach Fenterart Racheakte an Polizciorganen verübten, worauf der 
Umfand hinweiſt, daß die Moſt'ſche „Freiheit“ ſchon lange vor der 
That die Ermordung Hlubeck's und Blöch's ankündigte. Die 
Darſtellung zählt dann detaillirt die Anhaltspunkte auf, welche 
darauf hinweiſen, daß Stellmacher und Kammerer die Mordthat 
in der Eiſert'ſchen Wechſelſtube verübten und erwähnt, daß 
Kammerer im Jahre 1882 von Hlubek wegen ſozialiſtiſcher Um⸗ 
triebe zur Unterſuchung gezogen und von Bloch verhaftet wurde. 
Schließlich werden die Indizien rekapitulirt, welche dafür ſprechen, 
daß Kammerer, Stellmacher und Genoſſen auch die Morde an 


dem Apothekerproviſor Lienhardt in Straßburg im Oktober 1883, 


an dem Militärpoſten Adels ebendaſelbſt in derſelben Nacht, an 
dem Bankier Heilbronner und deſſen Bekannten Oettinger in 
Stuttgart im November 1883, verübten, wobei hervorzuheben iſt, 
daß Oettinger nach einer Photographie Kammerer's denſelben 


auf das Beſtimmteſte als einen der Thäter bezeichnete. Bei dem 


noch fortwährend wachſenden Material dürften noch Monate ver⸗ 
gehen, bis das Wiener Landgericht die Anklage formulirt. 

Peſt, 31. März. Im Oberhauſe erklärte der Miniſter⸗ 
präfident Tiſza, er habe ſich nach Anhörung der vom Ober⸗ 
hauſe eingeſetzten Kommiſſion entſchloſſen, von der Einbringung 
eines Geſetzentwurfes über die Reform des Oberhauſes 
in dieſer Seſſion abzuſehen. 8 5 

ia, 1. April. Staatsrath Hertzberg, auf den 
ſich en erden Punlie der Anklage nicht bezieben, wurde heute 
vom Reichsgerichte zu einer Geldſtrafe von 8000 Kronen, ſowie zur 
Zahlung von 200 Kronen Prozeßkoſten verurtheilt. 

Paris, 1. April. Der Verwaltungsrath der Suez⸗ 
geſellſchaft beſchloß auf den Antrag von Leſſeps geſtern einſtimmig, 
Daß bis auf Weiteres vom 1. Juli d. J. ab die Erhebung der Spezial⸗ 
Lootſentaxe für die Schiffe aller Nationen, welche den Suezkanal paſſi⸗ 


ren, nicht ſtattfinden ſoll. 

Madrid, 1. April. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
das Dekret, betreffend die Auflöſung der Kortes; 
die Wahlen zur Deputirtenkammer find auf den 27. d. M., 
bie der Senatoren auf den 8. Mai anberaumt. Die neuen 
Kortes treten am 20. Mai zuſammen. 

Dukareſt, 1. April. Im Senat wurde heute der Geſetz⸗ 
entwarf, betreffend die Reviſion der Verfaſſung, 
perthellt. Derſelbe hält die vollſtändige Preßfreiheit aufrecht, 
hebt die Nationalgarde auf und ſetzt die Wahlkollegien für die 
Kammer von 4 auf 3 herab. Die Berathung des Entwurfs 
So unverzüglich beginnen; in parlamentariſchen Kreiſen nimmt 
f an, daß derſelbe noch vor den Oſterferien votirt wer⸗ 


den wird. 


man 
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vr} g Berlin, 1. April. 
Bekanntlich tritt morgen im Bürgerſaale des Natöbauſes der 

deutſche Handelstag zu feiner zwölften Plenarverſammlung zuſammen. 
Denſelben wird in eıfter Reihe der Geſetzentwurf über die Kommandit⸗ 
Geſellſchaften auf Aktien und die Aktiengeſellſchaften beſchäftigen. 

Der Direktor der Diskonto⸗Geſellſchaften, Generalkonſul Ruſſel 
wird über dieſen Gegenſtand referiren. i - 

Bereits am 12. November 1883 hat das Präſidium des deutſchen 

Handelstages die Handelskammern aufgefordert, ſich über den Entwurf 
gutachtlich zu äußern. Es find in Folge deſſen Gutachten eingegangen 
von den Handelskammern, bezw. kaufmänniſchen Korporationen zu 
Aachen⸗Burtſcheid, Altona, Augsburg, Baden⸗Baden, Bayreuth Ber⸗ 
lin, Bielefeld. Braunichweig, Bremen, Breslau, Bromberg, Chemnitz, 
Coblenz. Cöln, Colmar Cottbus, Creſeld, Danzig, Darmitadt, Dresden, 
Duſſeldorf (Handelskammer), Düſſeldorf (Verein für bergbaulice Inter» 
efien), Elberfeld. Flensburg, Frankfurt a M., Frankfurt a. O., Freie 
burg i. Br. Gera, Gußen, Göttingen, Halberſtadt, Halle a. S., Ham⸗ 
durg, Hanau, Hannover, Harburg. Heidelberg, Heidenheim. Heilbronn, 
Nudes e Karlsrube, Kiel. Kömasberg i. Pr, Landau, 
auban, Leipzig. Lübeck, Lüneburg, Magdeburg, Mainz, Mannheim. 
Meiningen, Memel. Müblbauſen im Elſaß, München, Norohauſen. 
Nürnberg, Offen bach, Osnabrück, Sagan. Schweidnitz, Siegen, Stol⸗ 
berg, Stral und. Strat burg i. E., Tilſit, Trier und Wies baden. 

„Dieſe Gutachten erklären ſich mit der Tendenz des Geſetzentwurfes: 
„die Aus wlichſe, welche ſich bei Gründung von uktien⸗Geſellſchaften 
und Kommandit⸗Geſellſchaften auf Aktien bislang ergaben, thunlichſt 
zu beſeitigen“, durchweg einverftanden. Die Dringlichkeit der Reform 
aber wird in den von den Motiven zum Entwurf behaupteten Maße 
als wirklich vorhanden, vielfach in Abrede geſtellt. Denn wenn auch 
— ſo wird in den meiſten Gutachten ausgeführt — im wirthſchaft⸗ 
lichen Leben ein neuer Aufſchwung ſich zeige, fo könne nicht dargethan 
werden, daß das Kapital ſich neuerdings der aufſteigenden Bewegung 
auch zur Gründung von Aktien⸗Geſellſchaften „demächtige“. Ebenſo 
erſcheine es unzutreffend, „daß das Vertrauen in die beſtehende Altien⸗ 
geſetzgebung erſchüttert ſei und durch Aenderung derſelben dies Ver⸗ 
trauen wieder hergeſtellt werden müſſe.“ Jede ſolide Unternebmung, 
die heutzutage in Form einer Aktien⸗Geſellſchaft in Deutſchland bes 
gründet werde, finde unter der bisherigen Geſetzgebung willig das 
nötbige Geld. Ein unbedingt durchſchlagender Grund, die Aenderung 
des Aktien Geſetzes ſchon jetzt und nicht erſt bei der bevorſtehenden 
Revifion des Handelsgeſetzbuches vorzunebmen, liege ſonach kaum vor. 
Es wird in dem Gutachten ferner behauptet, daß die Folgen des Ans 
fangs der 70er Jahre ftattgebabten Gründung zahlreicher Aktiengeſell⸗ 
ſchaften in ihrem Geſammt⸗Reſultat keineswegs ſo überaus ſchlimm 
geweſen ſeien, wie vielfach angenommen werde. Allerdings habe der 
ſeit dem Jahre 1873 auf faſt allen Wirthſchaftsgebieten eingetretene 
Räückſchlag die Aktiengeſellſchaften faſt ausnahmslos in ihren Dividen⸗ 
den geſchmälert; es haben Konkurſe, Liquidationen. Abſchreibungen am 
Grundkapital zu großen Beträgen Platz gegriffen. Dies ſei aber auch 
gleich eitig in ſehr bedeutendem Umfange bei Privatgeichäiten vorge: 
kommen und zwar auch bei ſolchen, in denen eine Konkurrenz der 
Aktiengeſellſchaften gar nicht, oder nur in untergeordnetem Maße 
vorhanden war. Wenn mm nun erwäge, daß bei einem Engagement 
in Aktiengeſellſchaften von 5116 Millionen M. nur ein Betrag 
von Millionen M., d. h. noch nicht 3 Prozent in 
Konkurs geratben ift, und unter dieſen fait 30 Prozent 
Aktiengeſellſchaften figuriren, welche vor 1871 gegründet worden waren, 
daß bei den eingetretenen Liquidationen von zuſammen 1169 Millionen 
Mk. nur ein Verluſt von 241 Millionen Mk., d. h. kaum über 20 pCt. 
des betreffenden Kapitals ſich ergab, daß endlich bei den vorgenom⸗ 
menen Herab etzungen des Grundkapitals von 415 Millionen Mk. die 
betreffenden Geſellſchaften nur den einen thatſächlichen Verluſt am Ger 
ſellſchaftskapital erlitten, wo die Reduzirung dieſes Kapitals ım Wege 
der Zuſammenlegung von Aktien 3 war, daß aber die Neduzirung 
letzterer Art nur 198 Millionen Mk. betrug und in vielen Fällen ohne 
oder nur mit ige direkten Verluſt für Aktionär und Geſellſchaft 
erfolgten, fo könne man wohl nicht behauoten, daß die Verluste der 
Aktiengeſellſchaften, ſelbſt im Verhältniß zu den Verluſten, welche all» 
gemein und überall in Folge der wirthſchaftlichen Kriſe entſtanden 
waren, ungebührlich bohe geweſen ſeien. Speziell in Baden ſei der 
Ruf nach einer Reform der Aktiengeſetzgebung nie laut geworden, da 
dort, ebenſo wie in Oberfranken. Mittelfranken. Schwaben und Neu⸗ 
burg, im Elſaß, in Schleswig, Lüneburg und Lübeck keine Mißſtände, 
ſondern nur hin und wieder Ausſchreitungen auf dem Gebiete des 
Aktien⸗Geſellſchaftsweſens zu Tage getreten ſeien. Die Uebelſtände, 
wel che ſich ſeit der Novelle von 1870 berausgeſtellt haben, werden auf 
weſentlich andere Gründe, als auf Mängel und Lücken in der bisherigen 
Geſetzgebung n Sie ſollen ihren Grund in der Natur der 
Kommandit⸗Geſellſchaften auf Aktien und der Aktien⸗Geſellſchaft, na⸗ 
mentlich in der Stellung des Aktionärs zur Geſellſchaft haben und 
durch die G ſetzgebung Überhaupt nicht abgeſtellt werden können. Ein- 
zelne Uebelſtände mögen eytſtanden fein aus der nicht ſehr präziſen 
Faſſung der betreffenden Geſetze, fie ſeien indeſſen durch die Recht⸗ 
ſprechung inzwiſchen größtentheils abgeftellt. In Erwägung dieſer That⸗ 
ſachen wird in dem Gutachten die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß 
abgeſehen von vereinzelten Fällen, die Verwaltungsorgane der Kom 
manditgeſellſchaften auf Aktien und der Aktien Geſellſchaften, unter 
Aufhebung der äußerſten Sorgfalt und mit voller Treue verwaltet 
baben und mithin durchaus kein Grund vorhanden ſei, ein durch und 
durch von Mißtrauen gegen fie erfülltes Gelegenheitsgeſetz zu erlaſſen. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf ſeierſichtlich aus der Beobachtung einzelner, an fich verwerflicher 
Vorgänge bei der Gründung und Verwaltung von Aktiengeſellſchaften 
und aus dem Streben, ſolche Vorgänge unbedingt unmöglich zu machen, 
hervorgegangen und gelange zu Kautelen, welche mehr preignet erſchei⸗ 
nen, weitgehendes Mißtrauen gegen die große Mehrzahl der nach ihrer 
Gründung und Leitung ſoliden Aktiengeſellſchaften und die Organe 
derſelben zu erwecken, von Gründung und Leitung der Aktiengeſell⸗ 
ſchaften und von der Betheiligung an denſelben abzuſchrecken und da⸗ 
durch einen ſehr weſentlichen Faktor zur Förderung der wirthſchaftlichen 
Zuſtände zu ſchwächen. Die eg re Beſtimmungen treffen 
nicht die ſchädlichen Auswüchſe des Aktienweſens und tragen den Keim 
neuer Uebelſtände in ſich. Das wirthſchaftliche Leben unſeres Jahr⸗ 
hunderts dränge mit den Aufgaben, welche es ſich ſtellen müſſe, auf 
große Anlagen hin, zu deren Schaffung die Privatvermögen nicht 
immer ausreichen. An Stelle der Letzteren müſſen daher die Aktien⸗ 
geſellſchaften und die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien treten. Das 
wirthſchaftliche Bedürfniß unſerer Zeit ſei alſo nicht die Verminderung, 
ſondern die Vermehrung ſolcher großen Geſellſchaften und deshalb 
ſollte das wirthſchaftliche Ziel unſerer Geſetzgebung darauf gerichtet 
ſein, die — derſelben zu erleichtern, nicht aber ſie zu erſchweren. 
Beſchränkungen ſollten nur inſoweit eine Stelle finden, als dieſelben 
durch das öffentliche Intereſſe und zum Behufe der Verhütung betrü⸗ 
geriſcher Manipulationen geboten ſeien. Der vorliegende Entwurf aber 
weiche von dieſem Ziele vielfach ab und lege der Errichtung und dem 
Betriebe von Aktiengeſellſchaften Hinderniſſe in den Weg, deren Noth⸗ 
wendigkeit nicht anzuerkennen ſei. Insbeſondere aber in Deutichland, 
wo die Kapitalbildung noch nicht ſo weit vorgeſchritten ſei, wie in den 
Ländern, mit denen es in exiter Reihe den Konkurrenzkampf zu beſtehen 
babe, ſei die Aſſoziation des Kapitals eines der erſten Hilfsmittel, um 
durch Veredelung der eigenen und fremden Rohprodukte und Halb⸗ 
fabrifate das dem Volk erforderliche Arbeits quantum zu ſchaffen, die 
Bildung neuer Werthe und Kapitalien zu fördern, die Sicherung gegen 
Beſchädigung oder Verluſt des Eigentbums und Gelegenheit zur Ras 
pitalanſammſung für den Todesfall zu gewähren, ſowie das Kredit⸗ 
bedürfniß zu befriedigen und an der Regelung des Geldumlaufs mitzu⸗ 
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wirken. — Die Gutachten wenden ſich im 
sten mender Ah im Epeielen 


en bie Be⸗ 
223 des ( „daß eine verſchiedenartige Behandlung der 
ien-Rommandits und der Aktiengeſellſchaften fattfinden ſolle, daß 


von den perſönlich haftenden Geſellſchaftern eine Betbeiligung gefordert 
werde, die bekanntlich einſchließlich des Geſammtkapitals der Komman⸗ 
rg den zehnten Theil des Geſellſchaftsvermögens darzuſtellen 


Nahezu einig ſind die Urtbeile der Handelskammern darin, daß 
die beabſichtigte Erböbung des Mindefibetrages für Inbaber⸗ Aktien 
auf 5000 M. und für Namens ⸗Aktien auf 1000 M. viel zu boch ge⸗ 
ffen ſei. Der Hauptzweck der in Frage kommenden Beſtimmung des 
ntwurfes, den „ſogenannten kleinen Mann“ von der Betheiligung an 
einer Aktiengeſellſchaft abzuhalten, ſei einerſeits nicht durchweg zu 
billigen, andererſeits werde dieſer Zweck durch die Erhöhung des Mi⸗ 
nimal⸗Betrages nicht erreicht werden. Die Betheiligung an einem 
Aktien⸗Unternehmen werde dadurch zu einem Privilegium der Reichen 
gemacht, während kleineren Gewerbetreibenden die Möglichkeit ge⸗ 
nommen werde, ſich in größerer Anzahl zu einem Geſchäft zu ver⸗ 
einigen, ohne ſich in die nicht aller Orten beliebte Form der Genoffen⸗ 
ſchaft mit Solidarhaft zwängen zu laſſen. Außerdem läge die Gefahr 
nabe, daß die unſolide Spekulationsluſt des kleinen Kapitaliſten durch 
die Normirung des Mindeſtbetrages einer Aktie auf 5000 M. noch ans 
eregt werde, indem ſich die Gepflogenbeit einbürgern könne, daß das 
Bublitum der mittleren Kapitaliſten ſich, ſtatt der Aktien ſelbſt, von 
einer Bank Zertifikate geringeren Betrages auf gewiſſe Aktien kaufen 
dürfte. Außerdem bieten aber auch die ſeither beftebenden Aktien⸗ 
Geſellſchaft ſo viel Material an Aktien mit geringem Nennwerthe, daß 
die Spekulationsluſt des kleinen Kapitaliſten ſchon bierdurch befriedigt 
werden könnte, 1 davon, daß auch das Ausland durch Ein⸗ 
bürgerung feiner Aktien⸗Titres ſowohl von beſtehenden, als auch noch 
zu gründenden Unternehmungen dieſe Erſchwerung der Kapitalanlage 
in deutſchen Papieren gebörig ausnützen würde. Die Folge davon 
würde aber fein, daß ſowohl eine Preisſteigerung für Aktienwerthe mit 
niederem Kapitalbetrage eintritt und daß gerade das kleine Kapital 
durch Bezahlung über den vollen Wertb folder Anlagen ges 
ſchädigt ſein würde. Faſt einſtimmig ſprechen ſich die Gutachten 
dagegen aus, die konſtituirende Generalverſammlung von dem Richter 
berufen zu laſſen und fie feiner Leitung zu unterſtellen. Die richter⸗ 
liche Intervention bei der Succeſſipgründung berge die Gefahr in ſich. 
daß das Aktionar⸗Publikum in ihr eine Gewähr für die Vollnändig⸗ 
keit der ihm vorgetragenen Thatſachen erblicken und ſeine eigene Kritik 
nicht hinreichend anſtrengen werde, obſchon es dem Richter auch bei 
beſtem Willen nicht möglich ſei, ſo tief in die Angelegenheiten einzu⸗ 
dringen, als die Intereſſen es vermögen. Die Gutachten wenden ſich 
ferner gegen die Beſtimmungen. daß bei Prüfung des Erganges der 
Gründung, diejenigen Mitglieder, welche zugleich Gründer find, nicht 
mitwirken dürfen, daß vielmehr für dieſelben Stellvertreter zu beſtellen 
ſeien. Es wird im Allgemeinen die Behauptung aufgeſtellt, daß bei 
unſoliden Gründungen „Strohmänner“, welche die Verantwortlichkeit 
Git eh übernehmen, ohne Weiteres würden gefunden werden. 
Ernſte, ehrbare und geachtete Männer würden ſchwerlich die verant⸗ 
wortliche Aufgabe der Unterſuchung einer Gründung übernehmen 
wollen, bei der ſie gar nicht betheiligt ſeien und an dem ſie kein Inter⸗ 
eſſe binde. Die im Artikel 185 und 2390 des Entwurſes dem Reichs⸗ 
kanzler eingeräumte Befugniß, für gewiſſe Arten von Unternehmungen 
Formulare für die Bilanz und für die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung 
auſzuſtellen, wird von faſt allen Handelskammern als ein unerhörter 
Eingriff in die Vertragsfreiheit verworfen. „Das ganze wirthſchaft⸗ 
liche Daſein der Geſellſchaften würde damit der Staatsbehörde auf 
Gnade und Ungnade preisgegeben werden. Ein eigenes wirthſchaft⸗ 
liches Intereſſe daran, wie die Geſellſchaften ihre Bilanz aufſtellen, habe 
auch der Staat gar nicht, ſo lange jene nur damit im Rahmen des Geſetzes 
blieben. Die Vorſchrift wolle nun auf einem Umwege die 8 
lege Dabund Die gegate nahe, daß e Die mil 
ieg ch. efahr u aß für die mi 
idaften ein Bormular für Die Bla beer Geben 
nung aufgeſtellt werde, wodurch die Geſellſchaften ir | 
Kunze Apatit aufs äußerſte gefährdet und ſchließlich vernichtet werden 
unten. 


Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 2. April. 


r. Im Handwerkerverein bielt am 31. v. M. Dr. Theile 
einen Vortrag über Joſeph Haydn. Der Redner gab in dieſem 
Vortrage ein feſſelndes Bild von dem Lebensgange und den Ton⸗ 
ſchöpfungen dieſes Komponisten, und erntete zum Schluſſe den lebhaften 
Beifall der zahlreichen Zubörer. 

r. In dem ſtädtiſchen Nealgymnaſtum fand am 1. d. Mis. 
Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr die 
öffentliche Prüfung ſämmtlicher Klaſſen Matt und zwar Vormittags 
der Vorſchulllaſſen und ſämmtlicher Klaſſen von der Serta bis inil. 
der Obertertia. Nachmittags der Sekunden und der Prima. Der 
Prüfung wohnten Deputirte des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung bei. Den Schluß bildete eine Geſangauffübrung 
unter Leitung des Geſanglehrers Herrn Stiller. Es wurden dabei 
zunächſt von dem geſammten Sängerchor drei Lieder a capella: „Abs 
ſchied vom Walde” von Mendelsſohn⸗Bartholdy, „Im Frühling“ von 
Fr. Abt. „Marſchlied“ von Rückert geſungen; alsdann wurde Die 
Macht des Geſanges“ von Schiller, für Solis und gemiſchten Chor, 
mit Pianoforte-Begleitung, komponirt von A Romberg, in vorzüglicher 
Weiſe zur Aufführung gebracht. — Die Zeichnungen, unter denen ſich 
ſehr tüchtige Leiſtungen befanden, und Probeſchriften der Schüler lagen 


im Zeichnenſaale zur Anſicht auf. 
Karlsruhe, 1. April. [Meriensichung der Badi⸗ 
2 
1967, 2112, 2211, 2289, — y 
[dewinnsichung der Meinin⸗ 
0 Ser. 7241 Nr. 35; Fl. Se 
7511 Nr. 41, je 300 Fl. Ser. 
lung der Kreditanftalt] genehmigte einſtimmig ohne Debatte 
ſammterträgniß von 2111206 Fl., 419070 dem Reſervefonds * 
coupon vom 1. April ab mit 14 Fl. einlösbar iſt) und den Reſt von 
Verwaltungsräthe wurden wiedergewählt, und der Direktor Hornboſtel, 
rathes die Funktionen des Direktors einige Zeit ſtellvertretend zu ver⸗ 
letzten ungariſchen Goldrentenoperation. 


CCC ͤVVVVVT TER TEEN, 
Slaals⸗ und Polkswirthſchaft. 

ſchen 100. Tbir.»2oofe.] 161, 359, 463, 488, 663, 790, 995, 

1044, 1112, 1203, 1402, 1414, 1484, 1580, 1615, 1669, 1734, 1938, 

Meiningen, 1. April. 
ger 7⸗Fl.⸗Looſe.] l. < Ser. 

3947 Nr. 21, Ser. 3947 Nr. 31, Ser. 
6674 Nr. 16, Ser. 8461 Nr. 40. : 

* Wien, 31. März. [Die heutige Generalverſamm⸗ 
den Geſchäfte bericht, ſowie die Anträge des Verwaltungs rathes, von 
dem nach Sprozent. 25 des Aktienkapitals verbleibenden Ge⸗ 
weiſen, 167 628 Fl. als ſtatutenmäßige Tantieme zu verwenden, 1 . 
oder 6 Fl. per Aktie als Reſtdividende zu vertheilen (wonach der Mai⸗ 
24 507 Fl. auf die neue Rechnung vorzutragen. Die ausſcheidenden 
welcher ſeine Entlaſſung genommen hatte, neu in die Verwaltung ge⸗ 
wählt. Derſelbe erklärte fi bereit, als Delegirter des Verwaltungs⸗ 

b 5 
ſeben. Der Geſchäftsbericht konſtatirt den durchſchlagenden Erfolg der 
eee 


Vermiſchtes. 

* Beft, 1. April. Die zweiläbrige Gefängnis „zu welcher 
Dr. No en berg wegen des Duells, in ee den Grafen 
Batthyany erſchoß, in erſter Inſtan verurtheilt ; 
Inſtanz auf 6 Monate herabgeſetzt worden. 


Staatsaufſicht wieder emfübren. E 
; g = 


in ihrer Ering und 


wurde, ift in gweiter“ 


1 


u 


* 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 2. April. (Privat Telegr. der „Poſener Zeitung“.) 
Der Kaiſer hütet wegen einer Erkältung das Bett. Der Kron⸗ 
prinz iſt heut früh 7 Uhr über Vliſſingen nach Schloß Wind⸗ 
for abgereiſt. 


München, 1. April. Die Kammer der Reichsräthe er⸗ 
ledigte heute mehrere kleinere Etats, bewilligte das Nachtrags⸗ 
poſtulat von 40 000 M. für die Hagel verſicherung, genehmigte 
20 000 M. für die Errichtung einer elektro ⸗techniſchen Verſuchs⸗ 
ſtation und nahm einſtimmig den Antrag bezüglich einer Ab⸗ 
Anderung des Reichepenſtonsgeſetzes an, wonach auch denjenigen 
Perſonen, welche den Termin zur Anmeldung ihrer Penſions⸗ 
anſprüche verſäumt haben, weil ihre Erwerbsunfähigkeit als 
Folge des Krieges von 1870/71 erſt ſpäter hervorgetreten, die 
Penfionsanſprüche gewahrt bleiben ſollen. Schließlich beſchloß die 
Reichs rathskammer, den Antrag des Freiherrn v. Lerchenfeld, 
betreffend die Gewerbeſteuer für Branntweinbrennereien, der 
Regierung zur Erwägung zu übergeben. — Die Kammer der 
Abgeordneten erledigte den Forſtetat, begann die Berathung der 
Forſtorganiſation und vertagte ſich ſodann auf morgen. 

Meiningen, 1. April. [Reichstags ⸗Stichwahl.] 
Bis jetzt ſind gezählt für Witte (liberal) 6581, für Viereck 
(Sozialdemokrat) 3339 Stimmen. 

Braunſchweig, 1. April. Zur 75jährigen Jubelfeier der Errich⸗ 
tung des braun ſchweigiſchen Truppenkorps fand heute vor dem Herzog 
in Anweſenheit des Prinzen Albrecht von Preußen große Parade ftatt. 

Viele Häuſer haben geflaggt. 

Peſt, 1. April. Das Unterhaus nahm in ſeiner heutigen 
Sitzung die Gewerbegeſetznovelle einſtimmig zur Baſis für die 
Spezialdebatte an. Auf den Antrag des Präſidenten tritt das 
* Haus um 1 Uhr zu einer nicht öffentlichen Sitzung zuſammen, 
um bie Beſchwerde des Abg. Georg Szell wegen der ihm geſtern 
nach Schluß der Sitzung des Unterhauſes von den Abgeordneten 

Agron, Pronay und Hoitſy zugefügten Beſchimpfungen zu er⸗ 

zrtern 


Paris, 1. April. Die Deputirtenkammer nahm den von 
Floquet eingebrachten Antrag an, nach welchem die Stadt Paris 
im vier Bezirke getheilt werden fol, von denen ein jeder eine 

ſeiner Bevölkerung entſprechende Zahl von Munizipalräthen 
mittelſt des Liſtenſkrutintums zu wählen hat. Die Geſammtzahl 
der Munizipalräthe von Paris würde alsdann 83 betragen. — 
Cuneo d Ornano (Bonapartiſt) beantragte zu beſchließen, daß 
der Kongreß, wenn er zur Berathung der Revifion der Ver⸗ 
fafjung zuſammentrete, feine Sitzungen in Paris und nicht in 
Verſailles halten ſolle. Cuneo d'Ornano verlangte die Dring⸗ 
Be für die Berathung feines Antrags, dieſelbe wurde indeſſen 


nt. 

London, 1. April. Geſtern fand in Haſtings ein libe⸗ 
rales Meeting ſtatt. Sir Thomas Braſſey, einer der Lords der 
Admiralität ſagte, Gladſtone habe ſich ungern zu der Anſicht be⸗ 

Hier laſſen, daß die Wiederherſtellung der Geſetzlichkeit und 

der Ordnung in Ezypten nur mit Hilfe des engliſchen Einfluſſes 
möglich ſei. Derſelbe ſei ſchmerzlich berührt von der Wahr⸗ 
nehmung, daß das egyptiſche Volk jo wenig fähig ſei, ſich zu 
regieren. Indeß werde ein ſo weiſer Staatsmann, wie Glad⸗ 
Rone, ſich immer durch Erkenntniß der Thatſachen und nicht 
durch Gefühle beſtimmen laſſen. 

Belgrad, 1. April. Die von Wiener Blättern gebrachte 
Nachricht, daß wegen Einſchmuggelung von verbotenen Prolla⸗ 
mationen Verhaftungen vorgekommen ſeien, wird von unter⸗ 
richteter Seite als unrichtig bezeichnet. Anlaß zu derſelben gab 
» ber Umſtand, daß einem Reiſenden ein verbotenes Buch abge⸗ 

nommen wurde. 

Sofia, 31. März. Eine im Hofe der Kathedrale ſtattge⸗ 

babte Verſammlung von etwa 3000 Perſonen gab dem Bedauern 

Ausdruck, daß die beiden bulgariſchen Ländertheile durch den 
Kongreß getrennt worden ſeien. 

Kairo, 1. April. Aus Suakin vom heutigen Tage wird 
gemeldet: Spione berichten, daß Osman Digma in Ashatit beim 
Tamanieb mit 1000 Mann und den Anführern zahlreicher 
Stämme lagere und einen Angriff auf die mit den Engländern 
befreundeten Stämme vorbereite. In der vergangenen Nacht 
näherte ſich der Feind Suakin bis auf eine Entfernung von 
einer Meile und erbeutete die dort befindlichen Futtervorräthe. 
er Ali Paſcha iſt mit 100 Mann zur Verfolgung auf⸗ 
9 chen. 

Waſhington, 1. April. Der Ausſchuß des Senats für 
auswärtige Angelegenheiten empfiehlt die Abſendung eines diplo⸗ 
matiſchen Agenten der Union zur Unterſuchung der Frage der 
Souveränetät des unteren Kongogebietes. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
‚übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Pofen 
ef im April, 


Temp, 
Wetter. i. Celſ. 
Grad. 


1. Nachm. 2 755,3 SO mäßig wolkenlos + 90 
1. Abnds. 10 756,4 NO lebhaft | trübe +55 
2. Morgs. 6 755.7 Id ſchwach trübe + 3,2 
* arme⸗ Maximum: + 9°6 Geli. 
* ärme⸗ Minimum: L 1%3 » 


. 
am 1. Apr 51, 
er ee 
Morgens 1.70 


* 8.2. 5 


E. 
f N il. Feſt. 
) Lond. Decke 20,45. Pariſer do. 81,13. Wiener do. 168.45. KM, 
— Heſſ. Ludwigsb. 110. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 


— — — 7 mer. * r 


m 
3 
Reichsbank 1474. Darmſtb. 1574, Meining 
zung. Bank 713,00. Sabian 2 Sierra 5 
Bapierrente 67. Goldrente 864. Ung. Goldrente 771. 
121, 1864er Looſe 310,50. Ling. Staatsl. 225,20. 
99 Böhm. ſtbahn 269 Eliſabethb. —. n 
Lombarden 1203. Italiener 
Drientanl. 


en 60L. Wiener 
674. Buſchterader —. 


merke —. i 
Nach Schluß der 
ge 12 0 ee 
auoter —, Gotthar! 
1860er Looſe — 


Ung.Banf —.—, Türk. Looſe —,—. Uniondant 110,50 exel. Anglos 
Aufte. 11700. Wiener Bankverein 109,50. Ungar. Kreoit 320,00. 
Deutſche Plätze 59,25 Londoner Wechſel 121,30 Pariſer do. 48,10, 
Amſterdamer do. 100.25 Napoleons 9,61. Dukaten 5,66. Silber 
—.—. Varknoten 59,25. ſiſche Banknoten 1.23. Lemberg» 
Gernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 180,20. Franz⸗Joſef —.—. 5 
Hodenba Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 198,00, Tramwar 
237,00. Buſchterader ——. Deftert. pro 60. 

Ziehung 1854er Looſe. 100 000 Fl. Nr. 4 Ser. 1001, 20,000 Fl. 
Nr. 32 Ser. 767, 5 

Wien, 1. April. (Abendbörſe.) 1 Kredit Aktien 

Baris, 31. März. (Boulevard Verkehr.) J prozent. Rente 75,874, 
Act. Anleihe 107,124, öfterr. Goldrente —, —, Italiener ——, 
Türten 8,65, Türkenlooſe ——, Spanier 614, Egyoter 340. Ungar. 
Goldrente —.—, Lombarden ——, Banque ottomane 651, Frans 


zoſen —.—. Feſt. 
April. San Feſt. 
ente 77,30 excl., 


Suezkanal⸗Aktien 
Eaypter 340,00, 
* hypothecatre 


Wechſel auf London 244%, II. Orient⸗ 
Anleih 5 ibe 944. Privatdiskont 6 pet. Neue 
Goldrente 161. 


London, 1 April Conſols 102%, Italieniſche öprozentige Rente 
93, Lombarden 123, Zproz. Lombarden alte 11%, Zproꝛ. do. neue 111, 
öproz. Rufen de 1871 908. Sproß. Ruſſen de 1872 927 Sproß. Nuſſen 
de 1873 913, proz. Turken de 1865 88, Aproz. i merit. 
126, Oeſterreichiſche Silberrente 671, do. Papierrente —, Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 763. Oeſterr. Goldrente 853, Spanier 613, Egvpter 


3 ar do. unif. 675, Ottomanbank 164, Preuß. Aproz. Gonjols 
. er. 
Suez⸗Aktien 78}. Silber —. Platzdiskont 2} pct. 
ſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,66. Wien 12.29. Paris 
25,44. Petersburg? 
Nerserf, 31. ke 5 en Nurse) Were Berlin 95 
. rz. . 
Wechsef auf London 487, Cable Aa 280 i Part 


5,184, Jorozentige funde Anlethe 3 
„ 7 brozen nleihe —, 0 
von 1877 1244, 4% le- Bahn⸗Altien 21, y 


N Bentrals Geier Bonds 11%. 
Newvork Bentralbahn» Aktien 1145, Chicago⸗ und North Weſtern 
Eiſendahn 1408. 


Geld leicht, für Regierungsbonds 14, für andere Sicherheiten 
11 Prozent. 


jel auf Pari 
fundirte Anl 


Produkten⸗Kurſe. 
Königsberg, 
sub, dcs 12/122 un 2000 Jie. Pall 


Mai 13. 
Hafer loco 14.25. Rüböl loko 32,00, per Mai 30,40, pr. Okt. 29,40. 
„Bremen, 1. April. Petroleum (Schluß bericht) ſeſt. Srandard 
bite loko 7,40, ver Mai 7,50, per Juni 7,60, per Juli 7,70, per 
Aug.⸗Dezbr. 8,00. Alles bezahlt. 

Hamburg, 1. April. (Getreidemarkt.) Weizen loco unveränd., auf 
Termine ruhig, per April⸗Mai 166,00 Br., 165,00 Go., per Mais 
Juni 169,00 Br., 168,00 Gd. — Roggen loco unv., auf Termine 
ruhig, per April⸗Mai 125,00 Br., 124,00 Gd. per Mai⸗Juni 126,00 
Br. 125.00 Gd. Hafer u. Gerſte unveränd. Rüböl rubig, loco 59 50, 
per Mai 59,50. Spiritus 30 5 per April⸗Mai 38 Br., per Mai⸗Juni 
38 Br., per Juli⸗Auguſt 39% Br. per Auguſt⸗September 405 Br. — 
Kaffee feit, Umſaß 2500 Sack. Petroleum behauptet. Standard white 
loco 7,65 Br. 7,55 Gd. per April 7,45 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 8,00 
Gd. Wetter; Schön. 


per 
7.10 Br. 


April. (Produktenmarkt.) Wenen lot feſt, per Früh⸗ 
„per Han 9.80 Gd., 9,82 Br. Hafer per 
Früh abe 688 2 6,90 Br. Mais per Mai⸗Jum 6,50 Gd., 6,52 Br. 
— Wetter: 
Amſterdam, 1. April. inn 52. . 
Amſterdam. 1. April. (Getrewemarıt). Weizen pr. November 
8 —.— 5 J. erl. 50 5 —. r (Schlußbericht). Raft 
erpen, 1. April. Petroleummarkt N 1 
nirtes, Type weiß, lofo 188 bez. u. Br., ver Mai 185 Br., per Juni 183 
Br., J per Septbr.⸗Dezember 195 Br. Feſt. 
Antwerpen, 1. April. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
flau. Roggen ruhig. Haſer ſtill. Gerſte dehauptet. a 
arid, 1. April. Produktenmarkt (Schluß bericht.) Weizen rubig, 
ver April 22,30, per Mai 22,60, per Mai⸗Auguſt 23,00, per Juli⸗ 
Auguft 232,50, Roggen behauptet, ver April 16,00, per YulisMuguft 
16,75. Mebl 9 Marques ſeſt, per April 47,80, per Mai 48,40, ver 
Mai-Auguft 49,25, ver Juli⸗Auguſt 49,00. — Rüböl rubig, per April 
70,25, per Mai 70,75, per Mar, Auguſt 71,75, per Sept.⸗Dez. 73,2. 
Spiritus rubig, ver April 41,25, per Mai 41,75, per Mai⸗Auguſt 42,75, 
per Sept.⸗Dez. 45,75. — Wetter Schön. 
Parts, 1. April. Royzucker 88° träge, loko 43,25 4 43,50. Weißer 
er ruhig., Nr. 3 pr. 100 Kilo per April 51,10, per Mai 51,25, per 
ai⸗Auguſt 51.50, per Oltobers Januar 52,75, 


rene DNN n n 


n. 


R ee Ze * 
* 2 1 


Hull, 1. April. Getreidemarkt. Weizen 1 b. billiger, Mats fear 

Mebl matt. — Wetter: Schön. — . 
a M 28 80 

a A . rz. U n von 

de 11000. Tons gegen 8509 Tong in derfeiben Mode DE 


1. April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers N 3 | 


: Warm. 
ndon, 1. April. Havannazucker Nr. 12 18 nominell. — Centri⸗ 


fugal Kuba —. . 
Manchefter, 1. Aoril. 12: Water Armitage 64, 1% Water 
Taylor 7, Or Water Michols 81, 30 Water Clayton 9 „2 Mock a 
Townbead 91 40r Mule Mavoll 93 40r Medio Wilkinſon 11, 
32: Warpcops Lees 83, 30r Warpcops Qual. Rowland IE, 40 r Double 
88.7 ei Double courante Qualität 144, Peinters 1 #4 N pfd.. 
. Anziehend. 


Bromberg, 1. April. (Bericht der Handelskammer. 
Weizen matt, hochbunt und glaſig feiner 175 —182 M., hellbunt 
geſund mittel Qualität 165—172 Mark, abfallende Qualität mit 
Auswuchs 150-160 Mark. — Roggen niedriger, loco inländiſche n 
feiner 135 136 Mark, mittel Qualität 133—135 Mark, geringe Qual 5 
130—134 Mark. — Gerſte nominell, Braumaare 140145 Ma u 
roße und kleine Futtergerſte 125-130 Marl. — Hafer loco fen j 
ualität 125—135 Marl. — Erbfen, Kochwaare 160—170 1 
EEE En Den m m Dun d da | 
— Spiritu er, pro rozen f 
— Rubellurs 207 Mark. £ 
Marktpreiſe in Breslau am 1. April. 
Feſtſetungen 
der ftädtifchen Markt⸗ 
Deputation. 


f 

bien 
Kartoffeln. pro 50 Klgr. 3,00 —3.25—3,50—3.75 

100 Kg. 9.40 —7—750 Mark, pro 2 Liter 0,12 —0, 13 L 
Nark. — Heu, ver 50 Kg. 3,20—3,49 Mark. — Stroh, per Schock 
4 . 
Breslau, 1. April. (Amtlicher Produkten « Börfen « Beri 
Kleeſaat rothe (per 37—4 5 
mittel 48—50, fein 51—55, boch leefaat weiße (pet j 
unveränd., ordinär 55—65, mittel 66—80, fein et * 8 
jelündigt 5000 Yo. 
144, Di ö 
Br., per Juni | 
September⸗Oktober 143 Br. — Weizen Gelündigt 


Nüböl mat. Gekündigt. 1200 Centner, loko in Quantitä —.— = 
Kilogramm —,—, per April 55,50 Br. ver Horils Kai 50,50 — per 42 
Mai⸗Juni 56 50 Br. ver September⸗Oktober 57,50 Br. — Spirttus 23 
Gekündigt 125 000 Liter, per April 45 80—46, 10 bez., per Hr That 8 
Fo em 25 9930 ver en San ee Se 8 O albper 
Juli⸗Augu f „ Br., per Auguſt⸗ em % per 
September⸗Ottober 48,50 Br. er u 
Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſatz. Die Börfen- hummij nun. 


Breslau, 1. April, 9 Ubr Vormittags. i 
be egg be. 


eizen in ſehr rubiger Haltung, per 100 Kilogr. 
8,60 alder 16.28 17,00. 1700 aa endet 


N Umſatz. — 
— Schlagleinſaat per 100 Kilogr. 

Floor. — M. — Winters 
— 8100 


0 M., fremde 7.00 —7, 40 


bis 78 bis 90 M., bochfein über Notiz. — Schwedi 

ſamen tubig, per 50 Kilogramm 9576.09 M. u 8 
Kleeſamen ruhig, per 50 Kilogramm 62—72—78 M. — Thy« 
mothbee unverändert, per 50 Kilogramm 18—20—23 M 


Stettin, 1. April. [An der Börse i 
nn +% r Sage Zr in, SD ee 
eizen niedriger, per ogamm loto gelb i 
bis 179 M. bez., ver April⸗Mai 174,5—175,5 M. . — Kal dun 


Juli⸗Auguſt 
Roggen 


bez., Br. u. G 
d., per Juli d. 


15 | En Str. 
Aböl. — Regulirungspreiie: Weizen 175 N., Roggen 135 M., Hafer. 
Rüböl tus — Vetroleum loco 
alte R Fr 
42 me! 
(Oſtſee⸗Zig. 


„ 1 e 21085 oe. re n Air. 
1, April, d: RD. 210625106 ver telftärfe per 100 egen brutto intl. 
IR al Amin a eröf Sera tun, —— | 3 Eezienben.Ofioe 1 W ae . d 20 Gp. per Mar Jan e . N. ber Full Aug = 
ieſer f . — ir . Fer 12 — 
mine — =” be ven eeminen ungen keineswegs 11 Be 199 5 dg nd dn M Nau er 5 5 7609 700 101 * 
kn e en 000 Nd reen deo a euch te 1 e ilogramm brutt 
/ Loko » = geſchäftslos. Bes Temſebcndel ſtand anfänglich S mal 12 1100 M., ruſſiſcher 139.5 frei Weg bez., inländ. | Sack Lole und 135 debe Monat 10 80 Gd., per März⸗April — 8 


Runter dem Eindrucke der oben erwähnten Umſtände: unter lehhaftem 

Handel ſiellt ſich og nahe Lieferung erheblich billiger. Alsbald 

aber h das Geſchäft zum Stillſtande — die Haltung befeſtigte 
und Kurſe zogen langſam an, jo daß ſie geſtrigen Schlußſtandpunkt 
wieder 2 Nach Schluß aber kam neues, ſtarkes Angebot in 
den Markt, unter deſſen Druck man alle Sichten erheblich billiger, als 
notirt, haben konnte. 

Loko » Roggen ging zu behaupteten Preiſen wenig um. Der 
Terminbandel begann mit etwas niedrigeren Kurſen flau, nahm aber 
trotz der umfangreicheren Kündigung balb feſtere Tendenz an, weil 
Importeure und Platzſpekulation mit lebhaftem Deckun Dr aufs 
traten. Dadurch zogen die Kurſe ſchnell an und die Beſſerung von 
1—1} M. blieb am Schluffe nach lebhaftem Geſchäft behauptet. Auf 
die vorhandenen Oſſerten fremder Waare reflektirte man heute wieder 
= Die Kündigungen fanden zum Theil bei Platzmühlen 

ufnahme. 

ee unverändert. Termine nach mattem Beginn, fefler. 

oggenmehl höher. Mais ſtill. Rüböl in naber Lieferung 

. Seh mehr ee und etwa $ M. niedriger, wurde im Al: 

* nicht ſehr rege gehandelt. Petroleum feſter. Spiritus 

gte dem Gange aller anderen Artikel und ſchloß mit etwas höheren 
Kur ſen in fefter Haltung. 
(Amtlich.) Weizen ver 1000 Kilogramm loko 165—203 Mark 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 1. April. Die Börſe eröffnete den neuen Monat unter dem 
Einfluß der feiten Meldungen aus dem Abendverkehr der auswärtigen 
Plätze und der günftigen Tendenzſignale aus dem heutigen Wiener 


mittel — — bezahlt, guter — M. ab Bahn und Kahn 
bez., mit ae „abgelaufene Anmeld 1 — 0 per dieſen 

# bez. sei, Mai 139 —140 bez., ai⸗Juni 140,5 
bis 142 bez., per rden 141,5—143,25 bez., per 2. Full Auguft 142,75 
bis 1445144 25 bez., per Sey tember Oktober 144 . 
Ofiober⸗November — bezahlk. Gekündigt 191,000 Zentner. Durch 


ar 1; — M. 
Gerſte ber 1000 Kilogramm große 1380-00 M. nach Qua⸗ 
3 nngerfte — M., Futtergerſte 
ark a 


lität ben. kleine — ab Kahn bez., 
b Kahn bez. 
Haier ga 2% Kilogr. loto 125—164 n. Qual., Lieferunggqua 
M., m. guter — bez., ruſſiſcher guter 134-138 ab 
Kahn bes, Ban 145 —10 ab Bahn bez., mittel — ab Boden 
bez., jet feiner 153—158 ab Bahn bez., guter — bez., preuß. — 
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per Abril ⸗ Maß 127.75 — 128,5 bez., per Mai⸗Juni 130—130,5 bezahlt, 
ver Juni⸗Juli 131,5—132 bez., per Juli⸗Auguſt 134 bez., per Auguſt⸗ 
Bet — bez. Durchſchnittspreis — M. bez. Gekauft 77,000 
entner 
Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 157—167 M. kver 
1000 Kuodr. nach Zualität. f 
Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto in . Sad. Loko 
M. en eln dona — M., ver April. Wen 20,25 Br. 20 Gd. 


1 Br 905 enge m 
oggenme . 0 und 1 per ogramm er 
inkl. Sack per dieſen 3 und per A2 8l, Ma 19 J- bez., 
der Mai. Juni 19.50—19.60 bez., ver Juni⸗Juli 19.80 — 19.90 bez 
ver Re — M. 4 — Burchſcutspren — Mark. Gelündigt 

tr 

12 d l. Nr. 00 26,25—24,25, Nr. 0, 24,25— 23,00, Nr. 0 
12-D. Roggenmehl Nr. 0 21,75—19.75, Nr. G u. 1 19,50 


per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., obne 
per dieſen Monat — M. bez., per Aoril⸗Mai 57572 N00 
per Mai- Juni 57,2—57,4 bez, per Fun- Juli 67,5 bez, per Sep 
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etroleum, raffinares (Standard white) per 100 Kilogr. mit 
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Septbr. '49,3—49,5 bez, per September⸗Oltober 49 bei Ger. 580,000 
Aten. Durchſchnittspreis — M. 


fühlbar, und während die anfängliche Kaufluſt erlahmte, gelangte das 
Angebot zu entſchiedenem Uebergewicht und die Notirungen kamen 
langſam ins Weichen. 

Kreditaktien festen zu 5424, are Berückſichtigung des Kupons⸗ 


abſchlags von 23 M. 60 Pf., ca. 6 M. über ihrem letzten Stand ein 
und wichen bis 541. Auch in Diskontg⸗ Kommandit⸗Antheilen und 


— N., or Kane 

bis 168.5 bez. per 
Wan ver Sep 
Mona 

Ä 


Für die beimiſchen Anlage » Effekten erhielt ſich gleichfalls aute 
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piere in mäßigem Verkehr, aber in überwiegend feſter Haltung. 
Privatdiskont wurde mit 3} pCt. notirt, 
Von inländiſchen Bahnen gab fih für 3 und Mecklen⸗ 
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